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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
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preis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Sonnabend den 28 September 1889

Telephon No 312

für Halle und den Saalkreis

I8 450 Abonnenten

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen JInſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44a
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsb ez ir Ammendorf mit RadewellCröllwitz Delitz a V Diemitz Dieskau Domnih Sigen
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Oberröblingen a Osmü

Stumsdorf Teutſchenuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

l Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Auh
omnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg r Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

t ettin Lies Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben nhans Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenuden e Pafſendorf Pranuitz Querfurt Neideburg Rothe
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Beim Quartalswechſel
bitten wir unſere geehrten Poſtabonnenten die Abonnements
Erneuerung möglichſt zu beſchleunigen damit in der Zu
ſtellung unſeres Blattes keine Unterbrechung eintritt Der
Abonnementspreis für den

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
beträgt durch die Poſt bezogen nur 1 Mark 15 Pfg
vierteljährlich außerdem werden Beſtellungen von unſerer
Haupt xpedition roſe Ulrichſtraße 36 für Halle
und Giebichenſtein zum Preiſe von 30 Pfg und 5 Pfg
Trägergebühr pro Monat durch unſere auswärtigen
Filialen zum Preiſe von 50 Pfg pro Monat das Blatt
frei ins Haus geliefert entgegen genommen Der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis iſt bei ſeiner hohen
von Tag zu Tag wachſenden Auflage das verbreitetſte und
geleſenſte Blatt von Halle und dem ganzen Saalkreiſe Trotz
des billigen Abonnementspreiſes iſt der General Anzeiger
von einer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit des Jnhalts wie
ſie nur von Blättern geboten werden deren Abonnements
preis ein drei bis vierfach höherer iſt Der General
Anzeiger vertritt den Standpunkt einer nationalen Politik
ohne ſich bei den Fragen der inneren Politik in den Dienſt
einer beſtimmten Partei zu ſtellen und ſich an den Partei
ſtreitigkeiten des Tages zu betheiligen Jn ſeinem politiſchen
Theile bietet er in friſch geſchriebenen Leitartikeln über
brennende Tagesfragen unter Vermeidung jeder doktrinären
und ſchwerfälligen Auseinanderſetzung ein überſichtliches
Bild der allgemeinen politiſchen Lage Ein ausgedehnter
Privat Depeſchendienſt ſowie Korreſpondenzen aus den Centren
des politiſchen Lebens ermöglichen es ihm ſeine Leſer aufs
Schnellſte und Ausführlichſte über alle wichtigen Vorkomm
niſſe zu unterrichten

Eine beſondere Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über Ereigniſſe nichtpolitiſcher Na
tur auf die Chronik des Tages auf die Berichterſtattung
über Theater Kunſt und öffentliches Leben Den Vorgängen
innerhalb des lokalen und kommunalen Lebens der Bericht
erſtattung aus Halle und Umgegend wird durch den General
Anzeiger die größtmögliche Berückſichtigung geſchenkt

Jn der Abtheilung für Sport finden die Freunde des
Pferde Ruder und Velocipedſports ihre Jnter
eſſen vertreten Von allen bedeutenderen Rennplätzen über alle
größeren Regatten u ſ w laufen Berichte ein

Das Feuilleton veröffentlicht in größeren Abſchnitten
Romane und Novellen der bewährteſten deutſchen und aus
ländiſchen Schriftſteller Plauderbriefe aus den Hauptſtädten
Europas gediegenen Unterhaltungsſtoff aus allen Gebieten
des Wiſſens und aus der Feder bekannter Autoren

Die Ziehungsliſten der preußiſchen Staatslotterie werden
ſtets ſchnellſtens und vollſtändig mitgetheilt

Der Briefkaſten des General Anzeiger ertheilt fach
männiſche Antwort und zuverläſſigen Rath auf jede an die
Redaktion geſtellte Anfrage

An die Beſucher des hieſigen Stadt Theaters wird der
General Anzeiger mit dem darin enthaltenen vollſtändigen

Theaterzettel allabendlich vor dem Theatergebäude gratis
ausgetheilt

Die große Verbreitung des General Anzeiger macht
denſelben zu einem Jnſertionsorgan erſten Ranges
in welchem Anzeigen jeder Art ſtets die wirkſamſte Aufnahme
finden Abonnenten haben die Berechtigung gegen Vorzeigung
der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos aufzugeben

Die Expedition des General Anzeiger iſt jeder Zeit
zur Abgabe und Verſendung von Probe Nummern bereit

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bis jetzt er
ſchienenen Theil des hochſenſationellen Romans

Ein düſteres Geheimniß
koſtenlos nachgeliefert

Verlag und Redaktion
des

Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Wie Boulanger in die Falle ging

Das Kunſtſtück hat noch kein Feldherr zuwege gebracht eine
Kampagne fern vom Schuß zu leiten das Kommando in einer
Schlacht zu führen weit weg vom Kampfplatz

Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen und Boulanger iſt auf das
Haupt geſchlagen Die Tripelallianz der Monarchiſten Bonapar
tiſten und Boulangiſten iſt trotz der außerordentlichſten An
ſtrengungen gegen die uneinige und zerſplitterte republikaniſche
Partei unterlegen Vielleicht wäre es anders gekommen wenn
Boulanger perſönlich am Wahlfeldzuge theilgenommen wenn
ſein Federbuſch am Wahlſchlachttage ſeiner Armee vorangeleuchtet
hätte Vielleicht hätte auch dann der Boulangismus nicht geſiegt
aber er hätte doch wahrſcheinlich ſich behauptet er wäre eine ſchwere
Verlegenheit und eine beſtändige Gefahr für die Republik geblieben
Wie iſt es nun gekommen daß Boulanger Frankreich verlaſſen
daß er ſich in das Ausland geflüchtet hat Er mußte es ja
wiſſen ſo ſchreibt man dem N W aus Paris daß der
Zauber mit dem er auf die Maſſen wirkte ein durchaus per
ſönlicher war Von ſeiner Perſon ging der Einfluß aus den
er auf einen bedeutenden Theil der Bevölkerung ausübte und
nicht von ſeinen Jdeen ſeinen Meinungen ſeinen Reden und ſeinen
Thaten Er mußte das wiſſen und er hat es auch gewußt Er
mußte es wiſſen daß er nicht in London weilen dürfte ohne
Paris zu verlieren und daß er Frankreich nur in Frankreich und
nicht in England erobern könne Und dennoch entſchloß er ſich
ſeine wirkſamſte und ſtärkſte Waffe ſeine eigene Perſon nämlich
im entſcheidenden Kampfe nicht zu verwenden indem er Frankreich
verließ

Ja wird man ſagen Boulanger mußte das thun denn es
drohte ihm die Verhaftung es drohte ihm das Gericht die Ver
urtheilung und vielleicht ſelbſt der Tod Und da es am Ende für
den Kampf gleich bleibt ob man während desſelben eingeſperrt iſt
oder ſich weit weg vom Kampfplatze befindet nun ſo hatte Bou
langer ſchließlich doch recht lieber die Freiheit in London als den
Kerker in Paris zu genießen Und doch verhielt es ſich nicht ſo
Allerdings bereitete die franzöſiſche Regierung eine ſehr ernſte An
klage gegen Boulanger vor aber wenn auch Herr Conſtans der
Miniſter des Jnnern den Muth hatte das zu thun den Muth
den ſein Vorgänger Floquet nicht beſaß ſo fragt es ſich doch ob
die Regierung ſich entſchloſſen hätte Boulanger zu verhaften be
vor er verurtheilt worden wäre Ja das iſt die Frage Denn
es lagen große Bedenken gegen einen ſolchen Schritt vor Die
Weltausſtellung war im beſten Zuge es durften in Paris keinerlei
Unruhen oder gar Emeuten ausbrechen um damit ja den Erfolg
dieſes für Frankreich und ſpeziell für Paris ſo hochwichtigen
Unternehmens nicht zu kompromittiren Jn eine Stadt welche
fortwährend von bedenklichen Straßenſzenen bedroht iſt über die
man vielleicht den Belagerungszuſtand hätte verhängen müſſen um
die äußere Ordnung aufrecht zu erhalten wären gewiß nicht die
vielen Hunderttauſende von Fremden gekommen um in derſelben
Hunderte und Hunderte von Millionen zurückzulaſſen Das war
aber doch nicht Alles Der eingeſperrte Boulanger wäre eine
Gefahr geweſen und gar erſt der vor Gericht ſtehende Boulanger
Die Verhandlung hätte öffentlich geführt werden müſſen und wie
ſorgfältig auch das in den Verhandlungsſaal zugelaſſene Publikum
geſichtet worden wäre Zwiſchenfälle im Saale hätten ſich nicht
verhindern laſſen die ſich auf das ungeheure außerhalb des Saales
auf den Straßen verſammelte Publikum das nicht geſichtet werden
kann fortgepflanzt hätten So hätte jeder Verhandlungstag mit
einer Emeute gedroht und ſo hätte Boulanger jeden Tag Gelegen
heit gefunden im Angeſichte ſeiner Richter zum Volke zu Frank
reich zu ſprechen die dramatiſcheſte Wahlagitation zu betreiben die
denkbar iſt

Es hätte ſich die Regierung wohl kaum oder nur ſchwer ent
ſchloſſen zur Verhaftung Boulangers zu ſchreiten und es beſtand
auch keine Verfügung in dieſer Beziehung ſo lange Boulanger
noch in Paris ſich aufhielt Man konnte eine ſolche
Verfügung die im Rechte begründet war allerdings treffen aber
ſie wurde erſt getroffen als der Vogel ſchon ausgeflogen war
Der Regierung lag nicht daran Boulanger zu verhaften ihr lag
daran ihn aus dem Lande zu entfernen weil ſie wußte daß
damit der perſönliche Zauber Boulangers entfernt werden würde
Aber wie ſollte man Bonulanger beſtimmen das Land zu verlaſſen
Wie Das iſt eine kleine amüſante Geſchichte die heute wohl
erzählt werden darf

Es giebt oder vielmehr es gab in Paris verſchiedene Politiker
die mit den Regierungsmännern auf gutem Fuß ſtanden weil ſie
derſelben aus mancherlei Urſachen bedurften die aber auch mit dem
General Boulanger ſich auf guten Fuß zu ſetzen ſuchten weil
ſie desſelben in Zukunft wenn derſelbe doch zur Macht gelangen
ſollte bedürfen konnten Zu dieſen Politikern gehörte auch Herr
Barbe ein früherer Miniſter und derzeitiger Geſchäftsmann
Dieſer Herr ging bei Conſtans dem Miniſter des Jnnern ein
und aus was ihn Herrn Barbe indeß nicht hinderte auch mit
Boulanger wenn auch nicht gerade auffällig ſo doch recht
intim zu verkehren Das wußte nun die Polizei und darauf baute
Conſtans ſeinen Plan den General Boulanger aus Paris und

Ein düſteres Gelheimniß
Roman von Hermrne Frankenſtein

11 Fortſetzung
Die Räuber traten raſch den Rückzug an und ſchleppten

die Gefangene mit ſich Ehe ſie noch die Gartenmauer
erreichten feuerte Fremd einen Schuß ab Menadeon ließ
ſeine Gefangene los und ſein linker Arm fiel getroffen kraft
los herab

Die Diener feuerten gleichzeitig und einer von den Räu
hern ſtürzte durch die Bruſt geſchoſſen zu Boden

Menadeon zog in namenloſer Wuth ſeinen Revolver
hervor und wollte Widerſtand leiſten aber ſein einziger
Kamerad ſprang über die Mauer und rannte in wilder
Flucht davon

Jn ſeiner Hilfloſigkeit ſtarrte der Hauptmann ſeine Feinde
mit wildem Haſſe an

Alex war bereits an ihres Vaters Seite getreten und
außer ſeinem Bereich Ein halbes Dutzend Männer ſtanden
bereit ſie mit ihrem Leben zu vertheidigen und hätten nur
zu gerne ſeinen Tod herbeigeführt Es lieb ihm nichts
übrig als auch zu fliehen

Sie können auf e verwundeten wehrloſen Mann
nicht ſchießen ſagte er heiſere gefangen Nehme können wir ihn und dem

Geſetze ausliefern an dem er ſich ſo ſchwer vergangen hat
entgegnete Herr Freind in drohendem Tone ſich ihm nähernd

Da legte der Räuber ſeine rechte Hand auf die Garten
mauer und ſchwang ſich hinüber Ein höhniſches Lächeln
tönte zu ſeinen Feinden zurück Einige Schüſſe knallten
hinter ihm drein doch traf keiner ſein Ziel Er verſchwand
und die aufgerzgten e I prten in die Küche Alex und
ihr Vater in den Salon zurücks Was ſollt das Alles heißen Alex fragte ihr Vater

Nachdruck verboten

zitternd an ihn klammerte
Gewalt entführen

Ja Papa und ohne Dich wäre es ihm gelungen Er
bat mich ſeine Gattin zu werden und als ich mich weigerte
erklärte er Gewalt zu gebrauchen

Er wird ſeinen Angriff erneuern ſagte Herr Fremd
ängſtlich Jch kenne Menadeons Ruf Er giebt nie etwas
auf was er ſich einmal vorgenommen hat Mit verſtärkten
Kräften wird er ſeine frevelhaften Verſuche erneuern und
wir können ihm keinen Widerſtand leiſten denn die Hälfte
unſerer Arbeiter ſind ſeine Freunde

Was können wir thun
Unſer Friede iſt vernichtet Sechzehn Jahre habe ich

hier unbehelligt gelebt aber das hat nun ein Ende Griechen
land kann nun kein Aſyl mehr für uns ſein Wir müſſen
eine neue Heimath ſuchen

Aber wohin können wir gehen
Wir müſſen einen noch einſameren entlegeren Ort als

dieſen finden und ſelbſt wenn er außerhalb Europas
läge Mein einziges Verlangen iſt nur mich irgendwo
niederzulaſſen wo Engländer mich niemals finden können
ſagte Herr Fremd bitter Wir haben Geld genug um
uns ein anderes Heim zu kaufen wenn wir gezwungen
werden dieſes zu verlaſſen Jch will heute Nacht einen
Plan erſinnen Du zitterſt und biſt noch immer bleich
Alex Du mußt zu Bette gehen Jch werde Dich nie
wieder für einige Stunden aus den Augen laſſen mein
kleines Mädchen Was immer ich auch verloren habe Du
i mir immer geblieben und mir Dir werde ich zufrieden
ein

Er zog ſie an ſeine Bruſt und küßte ſie mit leidenſchaft
licher Zärtlichkeit Sie erwiderte ſeine Liebkoſungen reich
lich und klammerte ſich mit einer Liebe an ihn die ihn
rührte Er hatte ſie tief verwundet hatte ihren Geliebten

Menadeon wollte Dich mit
als ſie ſich auf ein Sopha ſetzten und das Mädchen ſich fortgeſchickt und ihr junges Leben grauſam verwüſtet aber

trotz alledem hatten ihr kindliches Vertrauen und ihre Ver
ehrung für ihn nicht einmal gewankt

Mein armes Kind ſagte er traurig Jch wollte
ich hätte Dir nicht nur den Schmerz erſparen können ſon
dern auch die Mittheilung die ich Dir machen mußte Jch
habe mich während der letzten Tage geweigert Dich zu
ſehen weil ich fühlte daß mir Dein Anblick nur einen
tiefen Schmerz verurſacht hätte Du kannſt dieſe Nacht
ruhig ſchlafen Jemand wird wachen daß Menadeon uns
nicht überfallen kann Und nun gute Nacht

Er führte ſie zur Thüre ihres Zimmers und küßte und
ſegnete ſie nochmals Dann ſchloß er ſorgfältig jede Thür
und jedes Fenſter im Hauſe und kehrte in ſein Zimmer
zurück

Menadeon ſinnt Unheil murmelte er Wir müſſen
unverweilt fort Aber wohin können wir gehen Welches
Land hat keine Verbindung mit England Wo werde ich
ſicher ſein Es iſt vielleicht gut daß wir gezwungen ſind
zu gehen Wenn Graf Königshof zurückkehrt darf er uns
nicht hier finden Alex und er dürfen ſich nicht wieder
ſehen

Er nahm eine Sammlung von Landkarten heraus
breitete ſie auf den Tiſch und vertiefte ſich in s Forſchen
um eine Stelle aufzufinden auf der er ſein Aſyl auf
ſchlagen könne

Herr Fremd wachte die ganze Nacht ſich die Zeit mit
dem Studium der Landkarte vertreibend aber Menadeon
erneuerte ſeinen Angriff nicht und der Einſiedler fand kein
Aſyl das ihm ſo wünſchenswerth ſchien als das in welchem
er ſo viele Jahre zugebracht hatte Er war oft genug derDüſterkeit ſeiner Cypreſſenhaine der Einförmigkeit ſeiner

Olivenwälder und Weingärten und der finſteren Berge die
ihn wie Gefängnißmauern umſchloſſen überdrüfſig geworden
aber hier war er ſicher und zuweilen auch zufrieden geweſen
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Seite 2 Sonnabend
aus Frankreich fortzu ſchenchen Eines Tages als Herr Barbe
beim Miniſter Conſtans war um eine geſchäftliche Angelegenheit
zu betreiben ließ ſich dieſer mit ihm in ein längeres Geſpräch ein
in welchem Conſtans ſo ganz beiläufig an Barbe die Frage
richtete ob er nicht auch glaube daß die Verhafrung Boulangers
von der bereits viel geſprochen wurde einen günſtigen Eindruck
auf die Börſe machen dürfte Dieſe wie unabſichtlich hingeworfen
Frage mag in irgend einem mit den Geſchäften
geſtanden haben welche Herr Barbe in dieſem Augenblick im
Zuge hatte oder ſie intereſſirte ihn wegen ſeiner Beziehungen mit
Bonlanger genug an dem Barbe drang in den Miniſter ihm
Näheres über die Sache zu ſagen und als Conſtans zögerte
das zu thun ſicherte er dem Miniſter vollſtändigſtes und unver
brüchlichſtes Schweigen über das Geheimniß zu Conſtans ließ
ſich endlich erweichen und theilte Herrn Barbe nun mit daß
wirklich die Verhaftung Boulangers und mehrerer Perſonen ſeines
Generalſtabes unter Anderen auch die Rochefort s in einigen
Tagen bevorſtehe und fügte dann noch einige dunkle Andeutungen
hinzu aus denen Herr Barbe den Schluß ziehen konnte daß man
i dem General Boulanger kurzen Prozeß zu machen ge
denke

Mit dieſem ihm anvertrauten Geheimniß eilte Barbe fort be
gab ſich zuerſt in ſein Bureau und von da ſchnurſtracks zu Boulanger
Ein Agent folgte unbemerkt Herrn Barbe auf dieſer Wanderung
und bald wußte man im Miniſterium des Jnnern daß Barbe bei
Boulanger ſich befinde Die Anugel war ausgeworfen es frug ſich
nur ob der Fiſch auf den Köder anbeißen werde Wenige Stunden
darauf berichteten andere Agenten welche das Haus Boulangers
überwachten daß ſie eine Bewegung in deinfelben wahrgenommen
hätten die auf eine Abreiſe ſchließen ließe Sofort wurde nun
allen Polizeikommiſſären auf den Bahnhöfen jener Linien die nach
Belgien und England führten telegraphiſch der Befehl gegeben
den General Boulanger falls er die betreffenden Bahnhöfe und
die Grenze paſſiren ſollte ungehindert ziehenzulaſſen
ja nicht einmal ſo zu thun als ob er erkannt worden wäre
Dieſer Befehl wurde getreulich ausgeführt und etwa zehn Stunden werden iſt aber auch ſchon vor mehreren Wochen die Rede geweſen
nach der Unterredung die Herr Barbe mit dem Miniſter Conſtans
hatte ſaß General Boulanger wohlbehalten in Brüſſel wahrſchein
lich hocherfreut den Sbirren des Miniſters Conſtans glücklich
entgangen zu ſein und ſein Leben gerettet zu haben da man mit
ihm kurzen Prozeß zu machen gedachte

Erſt als der General fort war wurde der Verhaftsbefehl gegen
ihn ausgefertigt und der Steckbrief erlaſſen Niemand war froher
daß Boulanger entwiſcht war als die Regierung denn nun
war ſie des Mannes ledig und hat alle die Schwierigkeiten nicht
mehr zu befürchten die ihr Boulanger in Paris verhaftet oder
nicht bereitet hätte Boulanger war in die Falle gegangen indem
er ſich aus der Falle zu retten glaubte

Das iſt die intime Geſchichte der Flucht Boulangers ſeiner
Entfernung aus Paris und Frankreich die ſeiner Sache wie man
nun ſieht den Todesſtoß gegeben Der Abweſende hat immer
Unrecht ſagt ein wahres Sprichwort und ein General der nicht
auf dem Schlachtfeld erſcheint wird immer geſchlagen Sonſt
hat dieſe heitere Geſchichte keine Moral Dieſe kann ſie auch
nicht haben denn es handelt ſich in derſelben um den Boulangismus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 September Der Kaiſer durchſtreifte heute
ſchon vor 8 Uhr zu Pferde die Umgebung von Potsdam arbeitete
nach der Rückkehr zunächſt allein und empfing dann den Ober
landesgerichts Präſidenten Dr Kurlbaum den Kriegsminiſter und
den General Lieutenant von Hahnke Am 1 Oktober Nach
mittags werden der Kaiſer und die Kaiſerin in Schwerin i M
eintreffen An den beiden folgenden Tagen finden große Hof
jagden ſtatt worauf am 4 Oktober die Rückkehr nach Potsdam
erfolgt

Nach ein Uhr heute Nachmittag empfing der Kaiſer im
Neuen Palais den neuernannten außerordentlichen Geſandten und

bevollmächtigten Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord
Amerika Herrn William Walter Phelps in Audienz und nahm
aus deſſen Händen das Schreiben des Präſidenten Harriſon ent
gegen durch welches Mr Phelps als Geſandter beglaubigt wird
Staatsſekretär Graf Bismarck wohnte der Audienz bei

Eine neue Broſchüre gegen den Grafen Walderſee
iſt ſoeben unter dem Titel Kaiſer Wilhelm und der Reichskanzler
erſchienen Der Autor nennt ſich nicht und ſucht vor Allem den
Beweis zu führen daß Graf Walderſee nie der Nachfolger Fürſt
Bismarck s werden könne Es heißt in der Broſchüre wörtlich

Jm Winter 1886/87 arbeitete Prinz Wilhelm im auswärtigen
Amt Wie man erzählt war daſelbſt Graf Herbert der eigentliche
Lehrer des Prinzen Daraus entwickelte ſich ein ſehr reges Ver
hältniß zwiſchen Beiden das von Näherſtehenden als das einer
intimen Freundſchaft bezeichnet wurde Jm Auswärtigen Amt
ſelber glaubte man ſchon damals das zwiſchen dem Prinzen Wil
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hier hatte er ſein Kind zu holder Jungfräulichkeit heran

blühen geſehen und hier hatte er gehofft zu ſterben und
begraben zu werden

VII
Die Abreiſe

Der heranbrechende Morgen fand den geängſtigten Vater
noch an ſeinem Schreibtiſche Er war entſchloſſen dieſes
Haus und dieſe Gegend zu verlaſſen und ſich ein neues Heim
zu ſuchen und als thatkräftiger Mann wollte er ſofort
handeln Zur gewöhnlichen Stunde erſchien er beim Früh
ſtück und nach demſelben rief er die geſammte Dienerſchaft
zuſammen und verkündete ſeinen Entſchluß daß er heute
noch dieſe Gegend mit ſeiner Tochter zu verlaſſen gedenke

Er befahl die Yacht welche in der Bucht ſtets ſegel
bereit vor Anker lag mit Waaren und Vorräthen zu beladen
ſowie alle ſeine Werthſachen dahin zu verbringen Es mußte
dies nach ſeinem Willen möglichſt leiſe und ohne Aufſehen
geſchehen denn er fürchtete daß Menadeon vielleicht einen
Spion in der Nähe hatte

Wohin gehen wir Papa fragte Alex mit thränen
feuchten Augen

Wir werden nach dem Piräus ſegeln und von dort mit
der Eiſenbahn nach Athen reiſen Dort werde ich meinem
griechiſchen Agenten meine Yacht ſammt den darauf gela
denen Waaren verkaufen Du weißt daß die Yacht ſchon
ſeit einigen Tagen für den Markt beladen wurde Wohin
wir von Athen aus gehen weiß ich noch nicht

Sowohl Vater als Tochter waren ſehr beſchäftigt während
des ganzen Tages Alle r zur ſchleunigen Ab
reiſe wurden geräuſchlos getroffen Die alte Saba welche
Herrn Fremd faſt ſechzehn Jahre treu gedient hatte wurde
von ihrem Poſten als Hanushälterin entlaſſen und erhielt
von ihrem Herrn die ganze Einrichtung
ſchenkt

s Hauſes ge i rſichtig nach der h des Hauſes bewegten
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helm und dem Grafen Bismarck beſtehende Verhältniß als bedeu
tungsvoll für die Zukunft des Deutſchen Reiches anſehen zu müſſen
Man ſprach von dem Jntereſſe welches der Prinz dem Gedanken
zuwendete das Reichskanzleramt einſt vom Vater auf den Sohn
übergehen zu ſehen So hat man allerdings erzählt Darnach
fällt aber auch noch das bekannte Wort Fürſt Bismarck s Kaiſer
Wilhelm II wird einſt ſein eigener Kanzler ſein Warten wir
ruhig ab was da kommt Etwas Thörichteres gäbe es nicht als
uns über die Perſon des künftigen deutſchen Reichskanzlers die
Köpfe zerbrechen zu wollen Zehn oder fünfzehn Jahre kann Fürſt
Bismarck recht gut ſeinen Poſten noch verſehen

Aus Petersburg geht der Köln Ztg die Mittheilung
zu daß das Haupt der panſlawiſtiſchen Partei gegenwärtig
der Generalſtabschef Obrutſchew iſt welcher auch an der Spitze
der kriegsluſtigen Generale ſteht Obrutſchew welcher den Kriegs
miniſter Wannowski während deſſen bekannter Reiſe nach Frankreich
vertrat reichte damals dem Czaren eine Denkſchrift ein
welche ausführte daß über kurz oder lang ein Krieg unver
meidlich ſei Deshalb dürfe weniger auf die Landesfinanzen
Rückſicht genommen es müſſe vielmehr vor allen Dingen für die Er
höhung der Wehrkraft und Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes Sorge
getragen werden Kaiſer Alexander vermerkte eigenhändig unter
der Denkſchrift IJch theile vollſtändig die geäußerten Anſichten
Ausführliche Prüfung derſelben iſt unbedingt nothwendig Der
Finanzminiſter Wyſchnegradski hat nun eine Gegendenkſchrift vor
gelegt in welcher er ausführt jedem Staate ſei zunächſt eine
geordnete Finanzwirthſchaft nothwendig und ganz beſonders ſei das
für Rußland der Fall Um alle ſeine Pläne auszuführen gebrauche
er Jahre des Friedens in welchen er Europa gegenüber ſeine
Finanzbilanz einhalten müſſe Unter dieſe Eingabe ſchrieb der
Czar genau dieſelben Worte wie unter die Obrutſchews Die
Köln Ztg meint aber in Wahrheit habe der kriegsluſtige

General die Oberhand behalten denn es ſeien umfaſſende Eiſen
bahnarbeiten angeordnet die ſo ſchnell wie möglich vollendet werden
ſollen Von dieſen Eiſenbahnarbeiten die wirklich vorgenommen

Damals hieß es die vorhandenen Geleiſe ſeien ſo miſerabel daß
unbedingt Beſſerung geſchaffen werden müſſe Wenn es nur nicht
darum handelt auch in Oſtdeutſchland neue militäriſche
Bahnen herzuſtellen

Heute befinden ſich ſowohl der Staats Sekretär im Reichs
ſchatzamt Freiherr von Maltzahn als der Staats Sekretär im
Reichsamt des Jnnern und Vertreter des Kanzlers Herr von
Bötticher in Friedrichsruh Es ſollen daſelbſt entgiltige Be
ſchlüſſe ſowohl über den Tag der Einberufung des Reichs
tages ſoweit das zur Zeit möglich iſt und über die dem Bundes
rath zu machende Vorlage betreffend das Sozialiſtengeſetz
gefaßt werden Die Einberufung des Reichstages wünſcht man
ſo ſehr zu beſchleunigen als möglich und man hofft ſo leſen wir
in der Magd Ztg daß es nicht nöthig ſein werde bis in den
Monat November hinein zu zögern Jedenfalls wird aber außer
dem Etat an deſſen baldiger Fertigſtellung nicht zu zweifeln iſt
auch noch eine andere Vorlage von Bedeutung zur Unterbreitung
an den Reichstag bereit ſein müſſen ehe man denſelben eröffnet
Andernfalls hat die Eröffnung keinen praktiſchen Werth denn es
würde nach der erſten Leſung des Budgets nicht Stoff genug vor
handen ſein um die Abgeordneten zu beſchäftigen Weiter dürfte
in Friedrichsruh auch die Finanzminiſterfrage in Preußen
erörtert werden Es ſteht jetzt wie wir ans guter Quelle hören
feſt daß das Augenleiden des Herrn von Scholz von ihm ſelbſt
wie vom Kanzler als ſo ernſt angeſehen wird daß ein Wieder
antritt dieſes Herrn in die Geſchäfte auch bei Beginn der Sitzungen
des preußiſchen Landtags für ausgeſchloſſen gelten muß

Die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar
iſt wie wir ſchon in voriger Nummer kurz meldeten in Berlin
eingetroffen und durch Perſönlichkeiten des Hofſtaates des Kaiſers
empfangen worden Der Führer der Geſandtſchaft Muhamed ben
Soliman iſt ein ehrwürdiger Greis von mittelgroßer Geſtalt und
etwas gebeugter Haltung Ein lang wallender grauer Bart um
rahmt das ſcharf geſchnittene Geſicht Ein weißſeidenes Gewand
welches bis zu den Füßen hinabreicht verhüllt die hagere Geſtalt
Unter dieſem Gewand trug der Geſandte einen weiten ſchwarzen
Burnus der mit bunter ſchmaler Borte eingefaßt iſt
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ſchnhe mit breiten Raupen Von den Dienern fungirt der eine
als Koch Er erſchien an der Koupéthür mit weißem bis an die
Kniee reichendem Hemd einer kurzen Jacke einem nach Bänerinnen
art getragenen Kopftuch und mit zwei Kaffeekeſſeln in den Händen
Der zweite Diener iſt ein Negerburſche der beim Einfahren des
Zuges die auf dem Perron harrenden Perſonen luſtig begrüßte
Jn drei königlichen Wagen erfolgte die Ueberführung der Ge
ſandtſchaft nach dem Kaiſerhofe wo ſie als Gäſte des Kaiſers
ſechs Zimmer bewohnt

Der Sultan von Zanzibar hat in der Perſon des
Jſa ben Sinan einen neuen Statthalter für den Hafen Dar
esSalagam ernannt Das iſt ein nach mehreren Richtungen hin
bemerkenswerther Vorgang Zunächſt iſt Jſa den Deutſchen in
Zanzibar wohl bekannt da er im deutſchen Konſulat wiederholt
als Dolmetſcher diente und andere Aufgaben erfüllte Der frühere
Statthalter von Dar es Salaam welcher vom Sultan durch ſeinen
Dampfer Barama auf Verlangen der Deutſchen abgeholt werden
mußte war einer der eifrigſten Hetzer gegen Deutſchland und hatte
weſentlich dazu beigetragen daß die Verhältniſſe dort ſehr ſchlimm
wurden Mit Jſa ſcheint nun die entgegengeſetzte Strömung dort
einzutreten Bemerkenswerth iſt aber daß der Sultan für das
unter deutſcher Verwaltung ſtehende Dar es Salaam überhaupt
einen neuen Statthalter ernennt Jm britiſchen Schutzgebiet iſt
das nirgends mehr der Fall Auch dieſe Angelegenheit wird wohl
bei Anweſenheit der zanzibaritiſchen Geſandtſchaft in Berlin ge
regelt werden

Neue Erfolge des Reichs Kommiſſars Wißmann
meldet uns heute der Telegraph aus Zanzibar Der Reichs
kommiſſar Hauptmann Wißmann ſo lautet die Depeſche hat
bei einer zur Sicherung der Karawanenſtraßen unternommenen
Recognoscirung vier Tagereiſen von Bagamoyo entfernt zwei

Lager der aufſtändiſchen Araber zerſtört und dann den
Marſch nach Mpuapna fortgeſetzt

Die abſchlägige Antwort des Kaiſers auf das Geſuch
betreffend die Milderung der Paßmaßregeln hat Präſident
Schlumberger in Straßburg erhalten Der Text wird geheim
gehalten

Alle vierzehn Staaten welche die Berliner Kongo Akte
unterzeichneten ſtimmten der Brüſſeler Afrika Konferenz
zu König Leopold wird die Konferenz perſönlich eröffnen

Wie das Emin Paſcha Komitee mittheilen läftzt ſind
die Mittel desſelben noch nicht ganz aufgebraucht worden Man
verfügt noch über 86000 Mark Die werden wohl ausreichen
die Koſten der Rückkehr des Dr Peters zu decken

Auch im Reichsamt des Jnnern macht ſich gerade
wie im Auswärtigen Amt eine Erhöhung der Beamten in Folge
wachſender Arbeit nöthig Außerdem ſoll eine Abtheilung ganz
neu geſchaffen werden

Jn München erregt es großes Aufſehen daß der Prinz
regent das Huldigungs Telegramm des Katholikentages
bis jetzt un beantwortet gelaſſen hat Selbſt wenn eine Ant
wort noch einträfe ſei die Abſicht der Verzögerung unverkennbar
und die Stellung des Regenten zur Aktion genügend charakteriſirt

OeſterreichUngarn
Wien 26 September Der König von Griechen

land machte in Begleitung des griechiſchen Geſandten dem Grafen
Kalnokh einen längeren Beſuch

Eine Petersburger Meldung der Wiener Pol Correſp
bezeichnet das Gerücht daß Giers während des Czarenbeſuchs
ebenfalls in Berlin anweſend ſein werde als unbegründet der
Czarenbeſuch entbehre jedes politiſchen Charakters

Peſt 26 September Ein Handſchreiben des Kai
ſers an den Erzherzog Joſef erkennt die in der Ausbildung der
ungariſchen Landwehr Jnfanterie gemachten Fortſchritte ſowie die
neuerdings glänzend bewährte Geſchicklichkeit der Landwehr Caval
lerie an Der Kaiſer dankt dem Erzherzoge und ſpricht den Com
mandanten ſowie den Truppen der ungariſchen Landwehr ſeine
vollſte Zufriedenheit aus

Gegenüber den Gerüchten von der Rückkehr Milans nach
Der Belgrad verlautet hier andererſeits nach der Magd Ztg aber

Turban hat einen hechtblauen Grund die grünlederne Spange mals auf das Beſtimmteſte die Radikalen würden in der Skupſchtina
der Sandalen iſt mit zahlreichen kleinen Muſcheln beſetzt
zweite Geſandte iſt der Exgouverneur von Lamu Seno ben
Muhamed Auch er iſt eine ehrwürdige Erſcheinung wenn er auch
etwas kleiner von Geſtalt iſt Sein mächtiger Bart hat eine
ſtark ins Gelbliche gehende Farbe Seine Kleidung gleicht der des
erſten Geſandten nur die den ſchwarzen Burnus zierende Borte iſt
etwas ſchmaler dagegen trägt Seno einen aus Goldſtickerei ge
bildeten matroſenkragenähnlichen Schulterbehang Auch hat Seno
der kalten Witterung wegen Strümpfe angezogen Autzerdem be
ſteht die Geſandtſchaft aus einem jüngeren Mann und zwei
Dienern Der Erſtere hat ſich ſchon etwas der europäiſchen

Der einen Beſchluß durchfetzen wonach Milan für ewige Zeiten aus

Kultur zugewandt Er trug zur Landestracht an Stelle der San
dalen moderne ſchmalſpitzige Stiefel und braune Glacélederhand

Serbien verbannt ſei
Lemberg 26 September Für die Vermuthung daß

den Attentaten gegen Offiziere in Jaroslau politiſche
Motive zu Grunde liegen könnten hat die bisherige Unter
ſuchung nicht den geringſten Anhaltspunkt ergeben durch dieſelbe
ſind vielmehr Umſtände feſtgeſtellt worden aus denen auf gemein
verbrecheriſche Urſachen zu ſchließen iſt

Trieſt 26 September Die Polizei ermittelte mehre Per
ſonen welche jüngſt wiederholt Petarden anfertigten und die
ſelben auch warfen Die Polizei nahm eine Hausſuchung in der
Wohnung des Schriftſetzers Dominico Sacco aus Neapel vor

a

die Abenddämmerung hereinbrach ſagten Herr Fremd und
Alex Allen Lebewohl und verließen das Haus Jm Garten
blieben ſie ſtehen und ſchauten zurück Der Himmel war
mit ſchwarzen Wolken bedeckt und düſteres Dunkel lag über
Golf und Hain und Berge ausgebreitet

Dies iſt die Stunde die Menadeon zu einem Angriff
wählen würde ſagte der Einſiedler Wir werden gerade
zur rechten Zeit fortkommen Ehe der Mond aufgeht

wir weit draußen im Golfe ſein Horch Was iſt
a 4

Er lauſchte einen Augenblick doch hörte er nichts als
das Flüſtern des Windes der durch die Cypreſſen ſtrich
Seiner Tochter Arm in den ſeinigen ziehend führte er ſie
durch den Garten über die Wieſe in der Richtung des
Meeres Keines von Beiden ſprach Beiden ſchien es daß
ein erbarmungsloſes Geſchick ſie in die Verbannung trieb
Alex dachte an ihren Geliebten und ſein Verſprechen wieder
zukehren Er würde zurückkommen ſie aber würde nicht da
ſein um ihn zu empfangen Sie ſollte ſeine Stimme nie
wieder hören ſollte ſein Geſicht nie wieder ſehen Der Ort
den ſeine Gegenwart geweiht hatte der Ort an dem ſie
bisher ihr ganzes junges Leben verbracht hatte erſchien ihr
in dieſem Augenblicke als der ſchönſte auf dem ganzen
Erdenrund

Es iſt als ob wir gleich Adam und Eva das Paradies
verlaſſen müßten erſte ſie O Papal

Stille mein Kind
Sie traten jetzt in den Olivenhain ein Ein Geräuſch

von leiſen gedämpften Schritten wurde hörbar Herr Fremd
og Alex hinter einen dicken Baumſtamm und dort wartetene athemlos lanſchend

Die Schritte waren von einem Trupp Männer die C
e

waren manan den Flüchtlingen vorbei als

Auch die anderen Diener wurden reich beſchenkt und als Menadeon plötzlich in leiſem durchdringendem Tone ſagen

hörte
Wir werden ſie vollſtändig überrumpeln Dieſe ſchweren

Wolken bilden eine unſeren Zwecken äußerſt günſtige Finſter
niß Ehe der Mond ſichtbar wird werden wir mit dem
Mädchen bereits auf dem Wege nach der Höhle ſein Der
Prieſter den wir gefangen haben wartet bereits Ehe die
junge Dame zur Ruhe geht wird ſie meine Gattin ſein
So führe ich meine Pläne im Trinmph aus

Herr Fremd zog ſeine Tochter feſter an ſeine Bruſt und
hielt ſie in ſeinen Armen feſt bis die Ränber vorbei waren
Dann eilte er mit ihr ohne ein Wort zu ſagen zur Bucht
hinab Ein kleines Boot mit zwei Ruderern wartete ihrer
Sie ſtiegen ein und wurden zur Yacht gerudert die nicht
weit draußen vor Anker lag

Ein ſchwacher Lichtſchimmer der durch das Dunkel drang
verrieth die Lage des Schiffes Alex wurde an Bord ge
bracht ihr Vater folgte und dann wurde das Boot auf s
Verdeck gezogen Die Männer zogen die Segel auf und
lichteten den Anker was Alles in einer gewiſſen Aufregung
geſchah Vater und Tochter ſchauten unverwandt nach der
Küſte um noch einmal ihr liebes altes Heim zu erblicken

Die Yacht ſtrebte von einem günſtigen Winde begleitet
raſch vorwärts als die Flüchtlinge ihr liebes Heim plötzlich
in einem unerwarteten Lichte noch einmal ſahen Gluth
rother Schein leuchtete plötzlich an dem dunkeln ſüdlichen

immel auf Jhr liebes altes Haus ſtand in Flammen
eſtalten bewegten ſich in dem rothen Lichte auf und nieder

gleich Dämonen bei einem teufliſchen Werke
Unſer theures altes Heim ſeufzte Alex
Jch hatte gehofft die Beſitzung in Athen zu verkaufen

ſagte ihr Vater Aber dieſe Schurken werden in ihrem
Zerſtörungswerke nicht eher inne halten als bis ſie auch die

Wälder und Weingärten verwüſtet haben weyden
rtſetzung folat
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verhaftete dieſen ſowie den Handelsakademiker Clementinſ den
Handlungsgehilfen Jappi und den Gymnaſialſchüler Raskowick
ſämmtlich im Alter von 19 20 Jahren

Jtalien
Rom 26 September Jm römiſchen Conſtanzi

Theater referirte geſtern Abend der republikaniſche Parteiführer
Albani über die Fahrt der italienſchen Radikalen nach
Frankreich Albani donnerte gegen Crispi und die Tripel
Allianz und ſchloß mit den von donnerndem Beifall aufgenommenen
Worten Sollte es zwiſchen Frankreich und Deutſchland zum
Kriege kommen ſo werden italieniſche Republikaner wiederum
unter das Banner Frankreichs eilen Wenn die Herren durch

aus wollen meint dazu ſehr treffend das Berl Tagebl müſſen
wir ihnen das Plaiſir ſchon laſſen Aber vorläufig haben ſie ja
noch Zeit ſich die Sache zu überlegen Die nähere Bekanntſchaft
mit dem deutſchen Repetirgewehr dürſte denn doch auch

ihre Schattenſeiten haben

Schweiz
Bern 26 September Von zuverläſſiger Seite verlautet

daß die für das Begehren einer Volksabſtimmung über das
Bundesgeſetz betreffend die Anſtellüng eines Bundesanwalts

verfaſſungsmäßig erforderliche Zahl von 30000 Unterſchriften
nicht zuſammengekommen iſt man rechnet auf höchſtens 25000

Unterſchriften

Frankreich
Paris 26 September Die Wahlkommiſſion für die

Präfektur der Seine erklärte die für Boulanger in Montmartre
abgegebenen 8367 Stimmzettel für ungiltig und proklamirte
Joffrin der 5500 Stimmen erhielt als Deputirten für Mont
martre Die in Belleville für Rochefort abgegebenen 3841
Wahlzettel wurden gleichfalls für ungiltig erklärt

beiden Deutſchen die wegen Spionage in
Tarascon verhaftet und Anfangs September gegen Kaution frei

Die

gelaſſen wurden ſind jetzt durch den Unterſuchungsrichter voll
ſtändig außer Verfolgung geſetzt worden

Gegen verſchiedene monarchiſche Wahlen in der Provinz
werden Proteſte wegen Beeinfluſſung der Wähler an
gemeldet welche die Umſtoßung der betreffenden Wahlen wahr
ſcheinlich machen und jedenfalls längere Debatten erheiſchen

Carnot beglückwünſchte den Miniſter des Jnnern Con
ſtans wegen der während der Wahlperiode gezeigten Umſicht und
Energie Jn der Umgebung Carnots hält man ein Kabinet
Say durchaus nicht für angezeigt

England
London 26 September Die Athener Korreſpondenten

des Standard und der Daily News ſenden übereinſtimmend
alarmirende Nachrichten über die Lage auf Kreta
Die Gefängniſſe ſeien voll von Chriſten welche ſchändlich miß
handelt würden namentlich die Frauen Alle Vorrechte würden
mißachtet und die türkiſchen Verbrecher in Freiheit geſetzt Schakir
Paſcha verwerfe alle Proteſte verächtlich Der Standard ſchließt
einen hierauf bezüglichen Leitartikel mit folgenden Worten
Schakirs Pflicht iſt es Kreta zu pazifiziren allein dieſe Pazifikation
iſt verfehlt falls ſeine Methode den Zorn und die Entrüſtung des
chriſtlichen Europa erregt

Orient
Belgrad 26 September Die heute ſtattfindenden Wahlen

zur Skupſchtina verlaufen ſoweit bisher bekannt unter reger
Betheiligung der Wähler im ganzen Lande in Ruhe und Ordnung
wozu viel die zum erſten Mal angewendete geheime Wahl beitragen
mag Das Ergebniß dürfte indeſſen erſt morgen bekannt werden
Man nimmt an daß nur dreißig Liberale ſonſt aber lauter Radikale
gewählt werden

Die Leiche des bulgariſchen Sobranje Präſidenten Stoja
now langte heute hier an und wurde von einer bulgariſchen Depu
tation in Empfang genommen

Hier geht allgemein das Gerücht Milan treffe am 28
September zu einem Jagdausflug mit Alexander in Niſch ein
in Wahrheit aber nur um den jungen König während der An
weſenheit Natalie s von Belgrad fernzuhalten Die Bevölkerung
iſt darüber ſehr erregt An Natalie trafen nach dem Lonak
adreſſirte Briefe ein welche das Hofmarſchallamt an das Poſtamt
zurückwies

Lokales
Halle den 27 September 1889

Die Schulbehörden ſind vom Cultusminiſter von Goßler an
gewieſen worden ſo weit es angängig iſt für Schulkinder welche
am Stotterübel leiden Sonderkurſe einzurichten in welchen
die Heilung dieſes Uebels angeſtrebt wird Dr v Goßler weiſt darauf
hin daß derlei Curſe bereits ſeit geraumer Zeit in Elberfeld beſtehen
und ſich dort gut bewährt haben Früher als in Elberfeld wurden
bereits Sondercurſe für ſtammelnde Kinder in Braunſchweig ein
gerichtet Die Anregung dazu gab dort Sanitätsrath Dr Berkhan
der ſich auch anderweitig um die Pflege kranker Kinder verdient ge
macht hat

Die diesjährige Herbſtprüfung für Einjährig Freiwillige
fand am 25 und 26 d M in Merſeburg vor der Königlichen Prü
fungskommiſſion ſtatt Von 7 Anwärtern welche ſich derſelben unter
zogen beſtanden im Ganzen drei Dieſelben waren ſämmtlich in Dr
Harang s Inſtitut hierſelbſt vorbereitet

b Börſenſchiedégericht Seit ſeinem 18jährigen Beſtehen hatte
das Schiedsgericht des Halleſchen Mehlbörſen Vereins zum
erſten Male Gelegenheit behufs Schlichtung einer Streitigkeit in Liefer
ungsangelegenheiten zu einer Sitzung zuſammenzutreten Seitens einer
benachbarten Handelsmühle war einem hieſigen Bäckermeiſter Mehl
geliefert welches den an daſſelbe zu ſtellenden uſancemäßigen Anfor
derungen an Backfähigkeit keineswegs genügte und nach ſachverſtändiger
Prüfung rechtzeitig reklamirt und wieder abgeholt werden mußte Frag
liche Muhle weigerte ſich jedoch auf nachträglichen Antrag des Käu
fers infolge eingetretener geſteigerter Preiskonjunktur dafür anderes
Mehl zu liefern in der Meinung befangen daß durch die Reklamation
und Zurücknahme der Handelsabſchluß ſeine vollſtändige Erledigung
gefunden habe Das Schiedsgericht war jedoch gegentheiliger Anſicht
indem nach den Auslegungen des t die Reklamation
und Zurücknahme einer gekauften Waare den Handelsabſchluß keines
wegs aufhebe und wenn nichts Anderes vereinbart der Käufer innerhalb 6 a Erſatzanſprüche machen kann Es verurtheilte daher
die Handelsmühle dazu entweder Mehl in entſprechender Qualität zu
gen Preiſe nachzuliefern oder die Differenz zwiſchen den jetzigen
und damaligen Marktpreiſen zu tragenAndrang Veantenlaufbahn Wie die Ueberfüllung
der gelehrten Berufsarten neuerdings wieder eine außerordentlich große
geworden iſt ſo zeigt ſich gleicherweiſe auch ein bedeutender Andrang
zur Beamtenlaufbahn überhaupt Insbeſondere iſt auch der Zudrang
zum Civil Supernumerariat BeamtenVorbereitungsdienſt ein
ſolcher daß die jungen Leute welche ſich demſelben zuwenden wollen
um großen Theil gar nicht unterkommen können oder nach ihrer Mel
ung bei den betreffenden Behörden oft noch Jahre lang auf ihre Ein

berufung warten müſſen Es liegt auf der S wie r dadurch
ſehr Viele betroffen warden Gegenüber dieſem othſtande dürfte esvielleicht für weitere Kreiſe von Jutereſſe ſein wenn wir darauf hin
weiſen daß beim Civil Supernumerariat für den Expeditionsdienſt bei

der preußiſchen Eiſenbahn Verwaltung gegenwärtig noch die günſtigſten

Ausſichten auf Unterkommen für junge Leute vorhanden ſind wobei
wir noch bemerken können daß in dieſem Dienſtzweige auch die Aus
ſichten auf ein entſprechendes Fortkommen nicht gerade ſchlecht ſind
Jn einzelnen Direktionsbezirken beiſpielsweiſe in dem von Magdeburg
Elberfeld ſoll neuerdings die Zahl der ſich zum Eintritt für den Ex
peditionsdienſt meldenden jungen Leute dem Bedürfniß ſo wenig ent
ſprechen daß Meldungen alsbaldige Berückſichtigung finden Wir
machen hierauf aufmerkſam weil wir wiſſen mit wie großen Schwierig
keiten viele Familienväter zu kämpfen haben wenn ſie ihre Söhne unter
bringen wollen ſo daß mit einem ſolchen Hinweis wohl manchem ge
dient ſein könnte Zum Eintritt in dieſen Eiſenbahn Expeditionsdienſt
iſt übrigens ebenſo wie ſonſt für den Verwaltungsdienſt das Reife
zeugniß für die Prima eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums er
forderlich

Brodlos gewordene Rekruten Einer längeren Wahr
nehmung zu Folge wird alljährlich eine Anzahl zum Militärdienſt
ausgehobener Rekruten kurz vor ihrer Einſtellung brodlos
indem ſie keine Beſchäftigung mehr erhalten Die Militärbehörden ge
ſtatten daher auf Grund der Geſetzvorſchriften daß brodlos gewordene
Rekruten vor der angeordneten Einſtellungsfriſt zum Militärdienſte
zugelaſſen werden Die Ueberweiſung ſolcher Rekruten erfolgt mit Ge
nehmigung der vorgeſetzten Infanterie Brigade an einen Truppentheil
derſelben nachdem dem Bezirksfeldwebel der polizeiliche Nachweis der
Brodloſikeit beigebracht worden iſt

Vatent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat Herr Leo Lewin
hier ein Patent angemeldet auf eine Neuerung an der durch Haupt
patent 47 927 bekannten Gläſerſpülvorrichtung

Etwas für Eltern Jn der Abtheilung für Laryngologie und
Rhinologie des Naturforſcherkongreſſes zu Heidelberg ſprach Dr M
Bresgen Frankfurt a über Die Bedeutung behinderter Naſen
athmung insbeſondere bei Schulkindern Er machte zunächſt darauf
aufmerkſam daß bereits vor 45 Jahren Piorry die Bedeutung der
Nafenhöhle als Luftweg beſſer und richtiger gewürdigt habe als es im
Allgemeinen heute noch zu geſchehen pflege Bekannt ſei daß durch
Verſtopfung des Naſenluftweges bei Kindern das Saugen und Schlafen
überaus erſchwert werde Die Entwickelung des Kindeskörpers werde
gehemmt Das Kind werde ſchwächlich und nicht widerſtandsfähig
Alle Krankheitsurſachen müßten unter ſolchen Umſtänden heftiger ein
wirken Die Urſachen der Verſtopſung des Naſenluftweges könnten in
der Naſe ſelbſt aber auch in der Rachenhöhle insbeſondere im ſog
Naſenrachenraume liegen Jn der Naſe ſelbſt ſeien es Entzündungen
der Schleimhaut die zu Anſchwellung derſelben führten ſowie unregel
mäßiger Bau des Naſengerüſtes insbeſondere der Naſenſcheidewand
Naſenpolypen ſeien in fruühem Kindesalter ſelten Jn der Rachenhöhle
ſei hauptſächlich die Vergrößerung der ſogenannten Rachenmandel
weniger oft die der Gaumenmandeln an der Verlegung des Naſenluft
weges ſchuld Die Schädigungen welche hierdurch das Kind erleide
ſeien zweifacher Natur ſie erſtrecken ſich auf Körper und Geiſt
Mangelhafte Entwickelung des Bruſtkorbes und der Lungen ſei die
regelmäßige Folge der oberflächlicheren Mundathmung Näher ſoll

Kindes erleidet Jn Bezug auf den ſo viel verbreiteten ſogenannten
Stockſchnupfen der aber überaus häufig als Vergrößerung der Rachen
mandel ſich erweiſe ſei längſt bekannt daß mit ihm nicht ſelten Stirn
druck Kopfſchmerzen Schwindelgefühl mürriſches Weſen und der
gleichen verknüpft ſeien Von Rupprecht ſei denn 1868 mitgetheilt
worden daß mit Nafſenverſtopfung oft ein Unvermögen andauernd
geiſtig zu arbeiten verknüpft ſei Michel habe 1876 Abnahme des
Gedächtniſſes und erſchwertes Arbeiten des Geiſtes beobachtet Seiler
habe 1881 als Folgezuſtand Gedächtnißſchwäche und Unfähigkeit die
Gedanken bei einem beſtimmten Gegenſtande feſtzuhalten bezeichnet
auch Hack habe 1882 Abnahme des Gedächtniſſes und Trübſinnigkeit
beobachtet Die geiſtige Niedergeſchlagenheit naſenkranker Schulkinder
ſchlage ſehr raſch ins Gegentheil um wenn nur der verſtopfte Naſen
luftweg durch geeignete örtliche Behandlung unter zweckentſprechenden
allgemeinen Maßnahmen für die Athmung wieder frei gemacht werde
Die früher ſcheinbar trägen und unaufmerkſamen Kinder ſeien wie mit
einem Zauberſchlage verwandelt und holten wenn frühzeitig Hilfe ge
bracht werde und wenn ihre Fähigkeiten ſonſt geſunde ſeien das Ver
ſäumte raſch nach

wird angeſichts der augenblicklichen Höhe der Fleiſchpreiſe neuer
dings wieder hingewieſen Gegenwärtig wird der Verbrauch von See
fiſchen im Binnenlande vielfach durch die hohen Transportkoſten be
ſchränkt und es wird deshalb dafür gewirkt daß die preußiſche Staats
bahnverwaltung billige Sondertarife für Beförderung von See
fiſchen in das Binnenland einrichte Allein damit dürfte dem Bedürfniß
wohl noch nicht gänzlich entſprochen ſein Es iſt auch nöthig eine
Beſchleunigung des Transportes zu erzielen damit die Fiſche bei
weiteren Entfernungen friſch bleiben

Unfalls Chronik Der Zimmermann B aus Giebichenſtein
erlitt geſtern durch Sturz von einer Rampe auf dem neuen Zentral
güterbahnhofe einen Vorderarmbruch Ein anderer höchſt bedauerlicher
Unfall traf den Tiſchlermeiſter und Jalouſiefabrikanten R in der
Krauſenſtraße Derſelbe kam bei ſeiner Beſchäftigung an der Fräß
maſchine dem Schneidwerke zu nahe ſo daß ihm 4 Finger der rechten
Hand zum Theil durchſchnitten und die Fingerknochen ſchwer gebrochen
wurden Wenn es auch wohl der ärztlichen Kunſt gelingen wird dem
beklagenswerthen Manne die verletzten Glieder zu erhalten ſo werden
dieſe aller Wahrſcheinlichkeit nach doch für immer ſteif bleiben und den
ſtrebſamen Mann in ſeiner Erwerbsfähigkeit ſtark beeinträchtigen

Lebensmüde Wie wir erfahren hat heute Morgen 7 Uhr ein
hieſiger Korbmachermeiſter ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ende gemacht Die Motive der unſeligen That ſind bis jetzt un
bekannt

Diebſtähle Einem Hausknecht in der Geiſtſtraße wurde aus
dem Kleiderſchranke ein Zwanzigmarkſtück geſtohlen Als Dieb er
mittelte man den Kellnerlehrling B Derſelbe hatte das Goldſtück
damit es nicht bei ihm gefunden würde in einer Spalte der Kammer
thür verſteckt Der Arbeiter S von hier ſtahl einem Schloſſer
aus der Jaquettaſche vom Arbeitsplatze an der Delitzſcherſtraße 22 Mk
Bei ſeiner Feſtnahme hatte er den Raub bis auf einige Mark bereits
durchgebracht

Ranfbold An einem der letzten Abende war der Maurer Kl
mit ſeinem Sohne auf dem Seinnweg vom Theater nach ſeiner Wohnung
in der Thorſtraße begriffen Jn der Nähe der Moritzkirche war das
Trottoir von zwei Perſonen dert und als Kl durch dieſelben durch
ing wurde er durch Schimpfreden inſultirt ſchließlich noch mit einem
tocke über den Kopf geſchlagen Jn dem Raufbolde wurde der Ar

beiter Schm auf dem Harze ermittelt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Ein recht reger Theaterbeſuch dürfte ſich

egenwärtig ſchon aus dem Grunde empfehlen weil eine große Anzahlber engagirten Künſtler noch ihre Probezeit durchmachen und es doch

auch im Jntereſſe der Theaterfreunde liegen muß bei der Zuſammen
wlwrg des Enſemble zugegen zu ſein Während heute Abend im
Troubadour Frl Prosky als Leonore debütirt erſcheint morgen

Abend in der Titelrolle der Deborah Frl Valesca Weis vom
Leſſing Theater in Berlin um ſich für das Fach der erſten Liebhaberin
bei uns einzuführen

Die öſterreichiſche Kammerſängerin Amalie Materna
die Kundry der Bayreuther Parſifal Aufführungen wird in dieſem
Winter in einigen Lamoureux K e ſingen in denſelben
d 2 erſter Reihe Bruchſtücke aus Wagner ſchen Tondramen zur

iedergabe
Jm Wiener Hofburgtheater werden für die nächſte Zeit die

folgenden neuen Stücke zur Aufführung vorbereitet Der Zaun
aſt Luſtſpiel in vier Akten von Oskar Blumenthal MarkgrafWaldemar Trauerſpiel in drei Akten von Adolph Wilbrandt Die

wilde Jagd Luſtſpiel in vier Aufzügen von Ludwig Fulda und Die
beiden Leonoren von Paul Lindau Neu inſzenirt und in neuer Be
ſetzung gelangen r Darſtellung Shakeſpeare s König Lear mit
Herrn Sonnenthal in der Titelrolle und Otto Ludwig s Trauerſpiel

Die Makkabäer mit Frau Wolter in der Rolle der Lea

Auf die Verwendung der Seefiſche als Volksnahrung

heute auf die Schädigungen eingegangen werden welche der Geiſt des

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

zri Rom 27 September 8 Uhr Vorm Es iſt hierdas Gerücht verbreitet Kardinal Schiaffino ſei ver
giftet worden Die Behörden trafen bereits entſprechende
Anordnungen

Die vorſtehende Nachricht unſeres römiſchen Korreſpondenten er
hält durch ein Telegramm in der ſoeben bei uns eingegangenen Frei

tagsnummer des Berl Tagebl eine intereſſante Ergänzung Die
Depeſche lautet Das ſeit einigen Tagen in der italieniſchen Preſſe
umlaufende Gerücht der jüngſt verſtorbene liberale Kardinal Schiaffino
welcher als eventueller Nachfolger des Papſtes Leo XIII galt ſei von
den Jeſuiten vergiftet worden erregt hier natürlicher Weiſe das
größte Aufſehen Dieſes Gerücht ſcheint ſich in gewiſſer Hinſicht be
ſtätigt zu haben denn die offiziöſe Niforma theilt mit es würden
nunmehr die Juſtizbehörden ſich vorausſichtlich veranlaßt ſehen
den Fall zu unterſuchen

Wolffs telegr Correſpondeuz Bureau
W B Berlin 27 September 7 Uhr 25 Min Vorm

Der Nordd Allg Ztg zu Folge betonte der amerikaniſche
Geſandte Phelps in der Anſprache welche er in der
geſtrigen Andienz an den Kaiſer richtete die ſtets gleich
mäſtigen herzlichen Beziehnngen zwiſchen Amerika und
Deutſchland Er halte es für ein beſonderes Glück Amerika
bei dem deutſchen Kaiſer zu einem Zeitpunkte zu vertreten
in welchem auch nicht der leiſeſte Schatten auf die inter
nationale Freundſchaft falle Er hoffe die Freundſchaft werde
auch im zweiten Jahrhundert beſtehen und die Jntereſſen
Amerikas und Deutſchlands würden ſtets eins und untrenn
bar bleiben Der Kaiſer gab ſeiner großen Bewunderung
für das mächtig aufſtrebende amerikaniſche Gemeinweſen
Ansdruck ſowie für Anternehmungsgeiſt Ordnungsſinn und
die Erfindungsgabe welche die Amerikaner auszeichneten
Er hob hervor die Vande der Stammvertvandtſchaft welche
Deutſche und Amerikaner verknüpften würden in Zukunft die
Herzlichkeit der Veziehungen nur verſtärken

Dresden 26 September Abends Der Prinz Friedrich
Auguſt älteſter Sohn des Prinzen Georg von Sachſen wird
unter dem Namen eines Grafen von Weeſenſtein in der
zweiten Hälfte des künftigen Monats eine längere Reiſe nach den
Ländern des Mittelmeers antreten Der Prinz wird ſich zunächſt
nach Portugal und dann über Madrid nach dem ſüdlichen
Spanien begeben und um die Mitte des Dezember von Gibraltar
über Tunis Malta und Sizilien die Reiſe nach Egypten fort
ſetzen woſelbſt die Ankunft um die Mitte des Januar erfolgt
Nach zweimonatlichem Aufenthalt daſelbſt wird der Prinz über
Beirut und Damaskus reiſend Jeruſalem beſuchen um die Mitte
April Paläſtina wieder verlaſſen und ſich über Smyrna und
Athen nach Konſtantinopel begeben wo Anfangs Mai die Ankunft
erfolgt Von hier aus wird Mitte Mai die Rückreiſe nach
Dresden angetreten werden Der Prinz wird auf dieſer Reiſe von
ſeinem perſönlichen Adjutanten dem Freiherrn v Wagner und auf
der Reiſe in Portugal und Spanien auch von dem Kuſtos der
hieſigen königlichen Bibliothek Dr Hübler begleitet ſein

Wien 26 September Abends Wie die Polit
Korreſp meldet lenkt ſich der dringende Verdacht die
Raubmorde an den beiden Offizieren in Ja
roslan begangen zu haben auf den wegen Deſertion
verhaftet geweſenen Unterkanonier Schwenk welcher am
4 d Mts mit dem gleichfalls wegen Deſertion und
Diebſtahls verhafteten Ulanen Kiszezak zuſammen
auf tollkühne Weiſe aus dem Joroslauer Militär
arreſte entſpranug Die Angaben welche beide
Jndividuen den ruſſiſchen Militärbehörden gegenüber
gemacht ſeien für dieſelben höchſt gravirend Beide Deſer
teure ſeien am 17 d M auf telegraphiſche Requiſition an
den Staatsanwalt in Lublin wegen dringenden Veedachts
die Raubmorde in Jaroslau begangen zu haben an das
Strafgericht in Lublin eingeliefert worden

Wien 26 September Abends Die Königin von
Griechenland iſt mit dem jüngſten Prinzen heute Nachmittag
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Könige von Griechen
land ſowie deſſen Söhnen dem Großfürſten und der Groß
fürſtin Paul von Rußland dem griechiſchen Geſandten Dragumis
dem däniſchen Geſandten Grafen Knuth dem öſterreichiſch unga
riſchen Geſandten in Athen Freiherrn v Kosjek und dem Geſchäfts
träger der ruſſiſchen Botſchaft Fürſten Kantakuzenos empfangen
worden Die Erzherzöge Albrecht Carl Ludwig und Ferdinand
ſtatteten geſtern und heute den hier anweſenden Mitgliedern des
griechiſchen Königshauſes Beſuche ab

Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie trifft morgen früh
wieder hier ein

Paris 26 September Abends Die Wahlkommiſſion für
die Wahlen im Departement Morbihan hat Dillon als gewählten
Deputirten proklamirt

Berlin 27 September Dem Bundesrath hat in der geſt
rigen Plenarſitzung ein Antrag Preußens wegen Verlängerung des

kleinen Belagerungszuſtandes über Stettin und Um
gebung nicht vorgelegen Der ſeit dem 14 Februar 1887 beſtehende
kleine Belagerungszuſtand tritt alſo in Stettin Grabow a Alt
damm ſowie in den Amtsbezirken Bredow Warſow Scheune und
Finkenwalde am 30 September außer Kraft

Reval 26 September Abends Die Leiche des
Luftſchiffers Leronux iſt in einer Tiefe von 7 Metern unter
der Oberfläche des Waſſers aufgefunden worden

Amſterdam 26 September Die Dockarbeiter in Rotter
dam haben die Arbeit eingeſtellt Die Ruhe iſt indeß nirgends
geſtört worden

Brüſſel 21 September Der belgiſche Geſandte in
Paris Baron Beyens wurde angewieſen eine energiſche
Fortführung der Unterſuchung über die dem hieſigen Mi
niſterium durch den famoſen Spion Foucault de Mondivn
entwendeten und von ihm in der Nonvelle Revne der Ma
dame Adam veröffentlichten Schriftſtücke bei der Regierung
der Republik durchzuſetzen

London 26 Sept Lord Rothſchild hat unternommen zwiſchen
den ſtrikenden Schneidergeſellen und den Schneidermeiſtern in
Oſtende zu vermitteln

Mehlbörſenverein zu Halle a S
den 26 September 1889

Preiſe für 100 Kgr netto
Kaiſer Auszug M 31 31,50
Weizenmehl 00 M 27 27,50

0 M 26 26,50
Roggenmehl 0 M 25

3 /1 M 24Futtermehl M 14,50
Roggenkleie M 10,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,50
Haidemehl 31

Wegen Störung des Fernſprechbetriebes mit Berlin ſindwir heute nicht in der Lage die Berliner Unſangöteeie zu
notiren
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MWern

Ausschank ihres vorzüglichen Bieres
Am heutigen Tage übergab mir die Actien Brauerei Neustadt Magdebuvge ihren Special

S Magdeburger Bierhalle
M a 7und empfehle diese geehrten Freunden und Gönnern von Stadt und Land Mittagstisch von 12 2 Uhr zu soliden Preisen à la carte zu jeder Tageszeit

T Bitte das mir seit 23 Jahren hier am Platze als Gastwirth entgegengebrachte Wohlwollen auch in meinem neuen Lokale zu bewahren S
t

Hochachtungsvoll

e NeunS ſrüher Franziskanerhalle

Halle a den 28 September 1889

e Hüte Beamten
c undCivilmützen

empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen

CarlBittner
Fleiſchergaſſe 41 p

Kein Laden darum bedeutend billiger
n ee34

Geiſtſtraße Nr 20
Kinderwagen u Kriſekörbe

große Auswahl billige Preiſe
K A Koch

Nenen Sauerkohl
empfiehlt R Hahndort

löbel Fabrik und Magazin
eſe A Bötteher Tischlermstr

empfiehlt ſein

reichhaltiges Lager von
T Zimmereinrichtungen und einzelnen Stücken J

P Strengſte Reellität a Pa Billigſte Preiſe

Ausverkauf
Die in der Küchenmeiſter ſchen

Konkursmaſſe noch vorhandenen

latenre ſollen wegen Räumung desGr Märker
strasse 24 und folgende Tage Vormittag von

Uhr in dem Geſchäftslokale Leipziger
ſtraße 24 zu billigen Preiſen ausver
kauft werden

Halle a 24 Septbr 1889
J Ed Peuschel

Konkurs Verwalter

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
De Rathhausgaſſe 7Achtungsvoll O Heims ath Schneider

Stacit Theater
Direktion Julius Rudolph

Freitag den 27 September 1889
13 Abonnements Vorſtellung

Der Troubadour
Oper in 4 Akten v G Verdi

Graf von Luna Hr Voigt

Farbe weiß

Leonore Frl ProskiAcuzena eine Zigeunerin Frl Kaminsky
Manrico Hr StaevenFernando Hr PohlRuiz Hr MarkgrafJnes Lenorens Vertraute Fr Heinrich
Ein alter Zigeuner Hr GregerEin Bote Hr ZimmermannGefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger

Zigeuner Zigeunerinnen
Ort der Handlung in Biscaja und Arragonien

Jm 3 Akt Balletſcene

Kartentanzarrangirt von der Balletmeiſterin Frl Swoboda
ausgeführt von den Damen Frl Pohle Hofmann Willmitz Richter

Sylwaſchy Hoenicke Krüger Seehofer und Hrn Richter
Nach dem 2 Akt findet eine größere Pauſe ſtatt

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 28 September 1889

14 Abonnements Vorſtellung Farbe rothDeborah
Volks Schauſpiel in 4 Akten von Dr S H Moſenthal

Lorenz Ortsrichter Hr Rückert
Joſeph ſein Sohn Hr RinaldDer Schulmeiſter Hr FriedauDer Pfarrer Hr PerrackHanna ſeine Nichte Frl Greve
Der Gerichtsdiener Hr GregerDer Dorfbader Hr DoßDer Schneider Hr SchumacherDer Krämer Hr BrinkmannDer Bäcker Hr MarkgrafDie Wirthin Fr HeinrichDie alte Lieſe Fr FriedauJeßJacob ein junger Burſch Hr Gregor
Röschen ein Bauernmädchen Frl Mora
Abraham ein blinder Greis Hr Friedrich
Deborah Frl WeißEin jüdiſches Weib Frl MahrRuben Hr Hofmannkl Amthor

Ein Mädchen kl SchülerBauern Bäuerinnen Auswandernde Juden
Oxt der Handlung Ein Dorf in der Steiermark Zeit 1780
Anfang 72/ Uhr Ende 10 Uhr

Eumül Hevnert
67 Obere Leipzigerstrasse 67

Ein Knabe

deutsches und englisches Fabrikat
sowie alles Zubehör

Vernickelungs und Emaillir Anstalt

Otto Mürrt Friſenr Poſtſtraße 12
empfiehlt Haarleidenden ſein ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer

D Rgegen Schuppen und Ausfallen der Haare
Haarleidende in Pflege

Zwei u Dreiräcler
e Eigene Reparaturwerkstätte

Garantie für Erfolg 180

Wealhalia Theater
Die Hadjalhi Araber Truppe

Vor letztes Auftreten
Mr und Miß Neiß
Bravour Tanzſeilkünſtler

Die achtjährige Minnie Neiſß
Luftgymnaſtikerin

Die Familie Borza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſtler und Marmortableaurx
Signor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Dhuettiſten

Mr Bellini Beloni
Bravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka

kadus und Tauben
Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von 12 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

Freiceoneert
Victoria Theater

Leipzigerſtraße 61
Sonnabend den 28 September 1889

Gewonnenr Herzen
Großes patriotiſches Volksſtück mit Geſang

in 3 Akten von Dr Hugo Müller
Muſik von R Bial Jn Scene geſetzt

von Ludwig Wüpper Dirigent
Hugo Litzkendorf

1 Akt Am Vorabend großer Ereigniſſe
2 Akt Der Verrath
3 Akt Die Sonne bringt es an den Tag

Anfang 8 Uhr

Peonck mann

Patent Dampf
Waschmaschine
die neueſte einfachſte und billigſte
Waſchmaſchine verrichtet die Tages S
Arbeit einer Waſchfrau in ca 3
z Stunden löſt vermittelſt Dampf alle
ungeſunden und unſauberen Theile
in der Wäſche und beſchädigt beim

Waſchen ſelbſt Gardinen nicht
Größte Erſparniß an Zeit Feuerung

und Seife
Alleiniger Verkauf bei

Otto Hiürt Halle a
Poſtſtraße 12

Polſter Arbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

C Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8

An meinem Handarbeitsunterricht
können n einige Kinder u j Mädchen

Alles Allesmuß an den Tag
T jetzt giebt s großen

Hut Ab
Billigſtes Hut Geſchü
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ganteſten

S Herren Filzhüte
keine 80 mehr

c hqhcccKnabenhüte jedes Stch jetzt nur noch 0

Elegante Herren u DamenHchirme
jedes Stück 50

Halleſcher Hut Bazar
21 Große Ulrichſtraße 21
Hundeſport

Alle Freunde des Hundeſports werden höflichſt einge
laden zur weiteren Beſprechung beh Gründung eines Vereins

W
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Königſtr 5 Saal gefl zu erſcheinen

M Pranz Vinger e Co
Königſtr 6

Ia Dampf Preßkohlenſteine
eigenes Fabrikat als vorzügl Heiz und Küchenbrennmaterial

Comptoir jetzt parterre

Büäckerei Uebernahme
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Kenntnißnahme

daß ich mit heutigem Tage die bisher von
Häckermſtr R Matte Harz 34 Karlſtraßeneche

innegehabte Bäckerei übernommen habe Indem ich bemüht ſein werde eine gute

empfehlen Oberglaucha 5

koſten jetzt nur noch die ſchönſten ele

Herren u Damen Uhren
und Ketten Wanduhren und Reg

dens zum 1 Oktober er von heute ab

1 Uhr und Nachmittag von 6

Hundeſport

Montag d 30 d Mts in Kohl s Keſtaurant

und ſchmackhafte Waare zu liefern erſuche ich ein geehrtes Publikum mich in
meinem Unternehmen zu unterſtützen

Hausbäcker werden jederzeit gern angenommen
theilnehmen J Leoe HandarbeitslehrerineprüftWir elmſtr 188

Halle a den 26 September 1889
Alfred Reinhold Bäckermſſtr
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